


Unter   allen   Einsendungen verlosen wir 
einen Essensgutschein im Wert von     

Ich bin Krixi - klein und rund,
geh in Kriegshaber allem auf den Grund.

Bin das Maskottchen vom Kriegshaberblatt,
und treib mich ´rum im schönsten Teil der Stadt!

Jeden Monat auf das Neue,
wie sehr ich mich schon darauf freue.

Wenn du weißt, wo ich bin,
winkt dir vielleicht der Hauptgewinn.

Du musst nur an die Redaktion die Lösung schreiben,
und uns dein Wissen über Kriegshaber zeigen.

KRIXI´s GEWINNSPIEL

25,- €

Wir gratulieren der Gewinnerin der  Februar-Ausgabe, Frau Helga Groeger! 
Die Lösung vom letzten Gewinnspiel:  Geschwister-Scholl-Straße

Wissen Sie, in welcher Straße Krixi 
dieses Mal unterwegs ist? Dann schicken 
Sie uns Ihre Antwort mit Ihrem Namen 
und einer E-Mail-Adresse oder Adresse, 
über die wir Sie erreichen können, an die 
Redaktion.
E-Mail: 
gewinnspiel@kriegshaberblatt.de
Postadresse: 
KRIXI-Verlag
Tunnelstr.13 
86156 Augsburg

vom
Restaurant „Elixirion“

Adresse: Ulmer Straße 218, 86156 Augsburg
(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.)

Einsendeschluss: 18.03.2018
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Die Lösung der Februar-Ausgabe finden Sie hier rechts

TIPP: Dr. - Dü_ _ _ _ _ _ _ _ - Straße



Vorwort

zur 10 Ausgabe KRIEGSHABERBLATT im März 2018

seit 1848

Deurer GmbH & Co.
Bauunternehmen

Wir schaffen
Wohlfühlklima…
Sheridan-Park

Vermietung

ab sofort !

… und vermieten Ihnen Ihre Traumwohnung

www.deurer.de

Wir schaffen
Wohlfühlklima…

K
IG

G

Aktuell: Neubau in München

Geförderte Mietwohnungen  

in München Neuaubing

www.harfe-neuaubing.de

Stadtberger Straße 64 · 86157 Augsburg 
Telefon (08 21) 50 86 30 · Fax (08 21) 5 08 63 33

Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Kriegshaberinnen 
und Kriegshaberer,

hier sind wir wieder mit einer neuen 
Ausgabe des Kriegshaberblatts – Ihrer 
Stadtteilzeitung für Kriegshaber!
Sind Sie schon dabei, Ostereier im 
Osterfeldpark zu verstecken oder fasten 
Sie noch schön brav, während Sie an 
der gut duftenden Gastronomieszene 
im Stadtteil vorbeigehen?

Apropos, beginnen wir doch gleich 
mit dem Suchen. Wenn Sie in dieser 
Ausgabe die Kolumne von Erich 
Maydl suchen, werden Sie diese leider 
nicht finden. Aber keine Sorge: in 
der nächsten Ausgabe erscheint sie 
selbstverständlich wieder!

Doch was füllt dann die kommenden 
Seiten? - Da lässt sich nur sagen: so 
Einiges. Wir haben beispielsweise 
zahlreiche Zuschriften und Leserbriefe 
erhalten. In der letzten Ausgabe haben 
wir die Meinung einer Bürgerin des 
Stadtteils zum Thema „Hundeverbot 
im Reesepark“ bereits abgedruckt 
und in dieser Ausgabe finden Sie viele 
weitere Meinungen unserer Leser.
Zur Zeit gibt es auch eine 
Ausstellung im Stadtteil, die viele 

Erinnerungsstücke aus der Kriegshaber 
Synagoge bereithält. Unser Team war 
bei der Eröffnung dabei! Mehr dazu 
gibt‘s auf den folgenden Seiten.
Außerdem gibt es auch wieder den 
beliebten Polizeireport. Ob dieser im 
April wohl auch Berichte über Osterei-
Diebstähle beinhalten wird?
Wie dem auch sei, wir hoffen einfach 
mal nicht! Es wäre doch auch zu 
ärgerlich...

Wir wünschen Ihnen jedenfalls eine 
frohe Eiersuche, ein schönes Osterfest 
und vor allem auch viel Spaß mit dieser 
Ausgabe!
Ihre
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Gründung eines Lauftreffs – Wer macht mit?
Herbert Dieminger möchte eine Laufgruppe in Kriegshaber ins Leben rufen
Leistungssport steht für ihn 
mittlerweile nicht mehr im 
Vordergrund: Herbert Dieminger aus 
Kriegshaber hält seinen Körper lieber 
durch regelmäßiges Joggen schlank 
und auch die Gelenke fit. Der 63-jährige 
Neubürger ist erst Ende 2017 mit 
seiner Ehefrau von Welden nach 
Kriegshaber gezogen. Der Stadtteil ist 
dem pensionierten Polizisten jedoch 
schon seit Jahrzehnten durch die 
früheren Streifenfahrten vertraut.

Seit seinem Umzug nutzt er 
regelmäßig Kriegshabers Pfade, um 
seiner Leidenschaft – dem Joggen 
- nachzugehen. Seit 46 Jahren läuft 
Dieminger etwa zweimal die Woche 
rund 10 Kilometer. Dabei ist er 
meistens alleine. Dies soll sich nun 
ändern. Dieminger verfolgt ein ganz 
besonderes Ziel.

Er will einen eigenen Lauftreff in 
Kriegshaber gründen, bei dem sich 
Laufbegeisterte regelmäßig an einem 
festen Wochentag treffen können, 
um gemeinsam durch den Stadtteil 
zu joggen. Dies ist sowohl etwas für 
Anfänger, als auch für geübte Läufer. 
In der Gruppe laufe es sich nun mal 
leichter und es steigere die Motivation 
aller Teilnehmer.

Der 63-jährige tritt seit 1986 jährlich 
mit einer Laufgruppe am Augsburger 
Landkreislauf an. Dieser findet heuer 
am 24. Juni in Neusäß statt. Dieminger 
hat jetzt die Absicht, mit einem 
Team aus Kriegshaber anzutreten. 
Im Vordergrund sollen dabei der 
Spaß und vor allem die Freude 

daran, sich gemeinsam als „Lauftreff 
Kriegshaber“ an den Start zu stellen, 
stehen. Und wer weiß, vielleicht 
entwickelt sich der neue Lauftreff zu 
einer festen Institution im Stadtteil, 
die der körperlichen Fitness und dem 
Stressabbau dient.
Haben Sie Interesse, beim künftigen 
Lauftreff dabei zu sein? Dieser trifft 
sich immer donnerstags um 18 Uhr 
am Eingang zum Osterfeldpark in der 
Rockensteinstraße.

Sie können Herbert Dieminger 
auch telefonisch erreichen unter 
0821/43395030.   ■

Herbert Dieminger auf seiner Lauftour

Sa., 03.02.18 | 10:00 - 12:30 Uhr
Tag der offenen Tür: 

Rudolf-Diesel-Realschule
staatlich anerkannte private Realschule

Sommestr. 59, 86156 Augsburg   www.hsa-akademie.de

Informationsabend: 
Do., 08.03.18 | 19:00 - 20:30 Uhr 

kleine Schule in familiärer Atmosphäre
mathematischer und wirtschaftlicher Zweig
Ganztagsschule mit Hausaufgabenbetreuung

tolles Zusatzprogramm

individuelle Förderung
Prüfungsvorbereitung

Die familiäre Realschule mit Ganztagskonzept
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Kompletter Service für Ihr Fahrzeug

Reparaturen aller Art

Klima-Service

Reifenservice

Reifeneinlagerung

KARL Kfz-Meisterbetrieb GbR
Wankstr. 3 • 86165 Augsburg • Tel.: 0821 / 8 84 96 24 • Fax: 0821 / 8 84 96 25

info@karl-kfz.de • www.karl-kfz.de



Ihre Apotheken in Kriegshaber

Ulmer Straße 150
86156 Augsburg
Tel.: (0821) 40 13 51
Fax: (0821) 44 17 56
west@apo-manhardt.de

Melanie Ruff Fililalleiterin 

West-Apotheke

Ulmer Straße 194
86156 Augsburg
Tel.: (0821) 40 37 02
Fax: (0821) 4 44 40 05
stefan@apo-manhardt.de

Robert Doesel Fililalleiter

Stefan-Apotheke

Tipps bei Pollenallergie
Tipp 1: Allergene meiden. Fenster geschlossen halten und die 
Wäsche im Freien trocknen.
Tipp 2: Symptome behandeln. Für die Behandlung akuter 
Beschwerden kommen vor allem Antihistaminika wie Cetirizin 
oder Loratadin infrage.
Tipp 3: Wenn die Augen jucken und die Nase läuft... 
Lokal wirksame Augentropfen und Nasensprays (z.B. Livocab(R))  
Quelle: www.apotheke-adhoc.de ■

Gesundheitstipps vom Profi
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KRIXI  gratuliert in dieser 
            Ausgabe gleich zwei 
            Jubelpaaren !!!

Im Januar feierten Uschi und Fritz Reiner 
Goldene Hochzeit.

Am 1. März vor 50 Jahren gaben sich unser 
Redaktionsmitglied 

Erich Maydl und seine Frau Helma das Ja-Wort.

Wir gratulieren beiden Paaren ganz herzlich und 
wünschen Ihnen noch viele gemeinsame Jahre!



„Heimkehr“ – so könnte diese 
Ausstellung auch heißen. 
Sind doch 23 Exponate, alles 
Erinnerungsstücke aus dem 
Umfeld der Kriegshaber Synagoge 
und damit Zeugen einer einstmals 
lebendigen jüdischen Gemeinde, 
für kurze Zeit wieder zu ihrer 
früheren Heimat zurückgekehrt. Sie 
wurden nach der Pogromnacht 1938 
in alle Welt verstreut: nach Israel, 
USA, Österreich, in die Schweiz, 
und wollen jetzt Erinnerungen 
wachhalten.

Drei Jahre hat es gedauert, bis Frau 
Dr. Benigna Schönhagen, Leiterin 
des jüdischen Kulturmuseums 
Augsburg – Schwaben, diese 
Ausstellung verwirklichen konnte. 
Ein erster Kontakt aus New 
York brachte den Anstoß für die 
Realisierung: Der Hinweis eines 
Amerikaners, dass im Hause 
eines Freundes ein Tora-Vorhang 
hängen würde, der eindeutig aus 
Kriegshaber stamme. Nach und 
nach ergaben Recherchen noch 
weitere Treffer, sodass schließlich 
diese Ausstellung in der jetzigen 
Form konzipiert werden konnte.

Kostbares Tora-Silber, 
wertvolle synagogale Textilien, 
seltene Schriftzeugnisse, 
aber auch unscheinbarere 
Gebrauchsgegenstände aus dem 
jüdischen Leben sind für vier 
Monate wieder nach Kriegshaber 
zurückgekehrt. 

Kriegshaber war ja keine 
unbedeutende Landsynagoge. 
Aufgrund einer wohlhabenden 
jüdischen Bevölkerung war die 
Gemeinde hier Zentrum des 
jüdischen Lebens im Raum 
Augsburg, neben den Synagogen in 
Pfersee, Schlipsheim und Steppach. 

Eine Erinnerung ist eine Erinnerung ist eine Erinnerung?
Kostbare jüdische Erinnerungsstücke zurück in Kriegshaber

Juden, die aus Augsburg verwiesen 
wurden, siedelten sich hier an. 
Kriegshaber war gewissermaßen 
die „Mutter“ der jüdischen 
Gemeinde Augsburgs. 

Der Ort der Ausstellung ist 
ein besonderer: kein neutrales 
Kunstmuseum, sondern der Ort, 
an dem die ausgestellten Objekte 
früher tatsächlich verwendet 
wurden. Erinnerung wird hier 
mehrschichtig erlebt: Die 
Geschichte der Ausstellungsstücke 
ist untrennbar mit der Geschichte 
des Ausstellungsraumes 
verbunden. Und hinter all dem 
steht die Geschichte der Menschen, 
die hier gebetet haben und die 
Ausstellungsstücke benutzt haben. 
Es ist eine besondere Atmosphäre, 
der man sich beim Betrachten der 
Ausstellung nicht entziehen kann.

Blickfang der Ausstellung ist in 
der Mitte des Raums der Tora-
Vorhang von 1723/ 1724, der einst 
in dieser Synagoge „Dienst tat“. 
Sein Weg führte über die USA nach 
Israel, von wo er jetzt wieder für 
vier Monate „daheim“ sein kann. 
Der Tora-Vorhang erinnert die 
gläubigen Juden an den Tempel in 
Jerusalem.

Die Tora-Krone wurde als Schmuck 
der Tora-Rollen auf diese aufgesetzt. 
Ihre kleinen Glocken sollen an die 
ebenfalls mit Glöckchen versehenen 
Gewänder der Hohepriester im 
Tempel zu Jerusalem erinnern. Die 
hier gezeigte Krone vom Beginn 
des 20. Jahrhunderts wurde durch 
den Vandalismus der Pogromnacht 
1938 stark beschädigt. Sie ist 
als Leihgabe aus Illinois (USA) 
vorübergehend wieder in ihre alte 
Heimat zurückgekehrt.

Ein Verzeichnis der in Kriegshaber 
vorhandenen 31 Tora-Rollen, oder 
eine Pessach-Haggada aus dem 
Kriegsjahr 1916 (die Haggada 
erinnert an den Auszug aus 
Ägypten), Schenkungsurkunden, 
Gebetbücher mit persönlichen 
Widmungen stellen weitere 
Zeugnisse des jüdischen Lebens in 
Kriegshaber vor der Vertreibung 
und Vernichtung der jüdischen 
Bevölkerungsgruppe dar. 

6

Austellung vom 30. 1. bis 17. 6. 2018 in der ehemaligen Synagoge Kriegshaber

Tora-Vorhang von 1723/ 24. Dieser 
Vorhang befand sich bis zur Vereinigung 
der Kriegshaber Gemeinde mit Augsburg 
im Jahr 1917 in der Kriegshaber-Synagoge
(Foto: Israel Museum Jerusalem)

Die in der Pogromnacht 1938 geschändete 
Tora-Krone
(Foto: Illinois Holocaust Museum)



Die Ausstellung ist geöffnet
vom 30. Januar bis 17. Juni 
2018; jeweils Donnerstag bis 
Samstag von 14 bis 18 Uhr, 
Sonntag 13 bis 17 Uhr

Öffentliche Führungen
25. Februar, 15 Uhr; 
17. März, 16 Uhr; 
18. März; 22. April; 
27. Mai; 17 Juni 
jeweils 15 Uhr

Zur Ausstellung wird 
ein umfangreiches 
Rahmenprogramm ange-
boten. Nähere Einzelheiten 
ersehen Sie bitte unter der 
Homepage des Museums 
(www.jkmas.de) und der 
Presse.

Ein umfangreicher, sehr instruktiver 
deutsch-englischer Katalog kann 
im Museum Halderstraße, in der 
ehemaligen Synagoge Kriegshaber 
sowie im Buchhandel zum Preis 
von 25 € erworben werden: 
Benigna Schönhagen (Hrsg.): Eine 
Erinnerung ist eine Erinnerung ist 
eine Erinnerung? Judaica aus dem 
Umfeld der Synagoge Kriegshaber. 
Berlin 2018.

Sehr gut gelungen ist die 
Präsentation der Objekte und 
ihrer Erläuterungen. Gut lesbare 
Siebdrucke beschreiben die 
Objekte, ihre Geschichte und, soweit 
nachverfolgbar, ihren Weg nach der 
Pogromnacht von 1938. Auch nach 
dem Abbau der Ausstellung bleiben 
diese Siebdrucke in der Synagoge 
präsent und erzählen weiter von 
den Menschen und ihrer Religion.
Diese Ausstellung ist aus vielen 
Gründen sehenswert. Durch einen 
Einblick in die Gebräuche und 
Riten der jüdischen Gemeinde wird 

gleichzeitig ein Teil der Geschichte 
des alten Kriegshabers wieder 
deutlich.

„Erinnerung bewahren, um die 
Gegenwart zu verstehen und 
die Zukunft zu gestalten“ – so 
umschreibt die Kuratorin Frau 
Dr. Felicitas Heimann-Jelinek die 
Zielsetzung der Ausstellung.

Wir wünschen, dass dieses Ziel 
erreicht wird.

Erich Maydl   ■
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Pessach-Haggada von 1916 mit Widmung von 
Ludwig Einstein aus Kriegshaber an seine 
Neffen Martin und Siegfried
 (Foto: Jüdisches Kulturmuseum Augsburg-
Schwaben)

Das älteste Exponat der Ausstellung: ein 
Gebetbuch der Familie Ulmo von 1589
Foto: Germanisches Nationalmuseum 
Nürnberg, Bücherei



Feierliche Ausstellungseröffnung

Frau Dr. Benigna Schönhagen, Leiterin des jüdischen Museums, 
begrüßte die Gäste und führte zusammen mit der Gastkuratorin, Frau 
Dr. Felicitas Heimann-Jelinek aus Wien, einfühlsam und instruktiv 
in die Thematik der Ausstellung ein.  
Augsburgs Kulturreferent Thomas Weitzel, in Vertretung von 
Oberbürgermeister Dr. Kurt Gribl, Prof. Dr.-Ing. Hans Eberhard 
Schurk, Vorstand der Stiftung Jüdisches Kulturmuseum Augsburg – 
Schwaben, und Dr. Georg Haindl, Vorsitzender des Stiftungsrats des 
Jüdischen Kulturmuseums Augsburg – Schwaben, betonten in ihren 
Grußworten die Wichtigkeit dieser Ausstellung. Die Erinnerung muss 
lebendig bleiben, so der Tenor aller Reden. Erinnerung wachhalten, 
nicht zu vergessen, was geschehen ist, um Gleiches oder Ähnliches 
für die Zukunft zu verhindern. Das war der Tenor, der auch aus allen 
Reden und Grußworten herauszuhören war.

Trotz der „nur“ 23 Exponate ist es eine bedeutende Ausstellung 
für Kriegshaber. Werden doch hier erstmals – und vielleicht auch 
zum letzten Mal – Kultusgegenstände, Dokumente und andere 
Erinnerungsstücke aus der Kriegshaber Synagoge bzw. ihrem 
Umfeld in einer authentischen Umgebung ausgestellt. 

So waren auch mehr als 200 Gäste zur feierlichen Eröffnung der 
Ausstellung gekommen.

Frau Dr. Benigna Schönhagen und Frau Dr. Heimann-Jelinek 
erläutern im Dialog das Konzept der Ausstellung.
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Stimmen der Ehrengäste:
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Kulturreferent Thomas Weitzel überbrachte ein 
Grußwort des verhinderten OB‘s Dr. Kurt Gribl

„Bringing back memories to this 
community“: Auch William L. 
Gross aus Tel Aviv, Sammler 
jüdischer Dokumente, Literatur 
und Kunst seit vielen Jahren, 
richtete einen leidenschaftlichen 
Appell gegen das Vergessen an die 
Anwesenden, in Übereinstimmung 
mit den Aussagen der anderen 
Redner.

Dr. Georg Haindl, Vorsitzender des Stiftungsrats, 
zog unter dem Motto „Wehret den Anfängen“ einen 
Vergleich von den Bücherverbrennungen von damals 
zu heute, zu Angriffen unter anderem auf Flüchtlinge 
und Behinderte.

Die Redaktion des KRIEGSHABERBLATTs war präsent: Museumsleiterin 
Frau Dr. Schönhagen und Augsburgs Kulturreferent Thomas Weitzel 
zusammen mit unseren Redakteuren Rolf Schnell und Erich Maydl (li.)

Die Feier wurde vom Seraphin-Trio sehr eindrucksvoll musikalisch 
begleitet

   
Tel.: 0821 / 444 00 44 - 0

info@HD-Bau.com
www.HD-Bau.com
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 HANDMADE 
 
 

OSTERMARKT 
 
 
 

Samstag, 10. März 2018 
 

   Pfarrsaal heiligste Dreifaltigkeit 
 

11:00 Uhr – 17:00 Uhr 
 

                                      Der Ostermarkt für die ganze Familie             

Kunst  

Kreatives  

Kinderbasteln 
Kaffee & Kuchen 

 
 

Heiligste Dreifaltigkeit  
Ulmer Straße 195 a  
Augsburg/Kriegshaber 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
EINTRITT FREI ! 
 
 
 
 

Organisation  
Sandra Ulrich, Minder of Nature I info@minderofnature.com I 0176 8273 5332 

                                                                     Friseursalon
Bürgermeister-Bohl-Str. 26 
86157 Augsburg / Pfersee 
Telefon: 08 21 -455 67 67
Öffnungszeiten: 
Di. - Fr. 9:00 - 17:30 Uhr

      Sa. 9:00 - 16:30 Uhr

Luther-King-Straße 4
86156 Augsburg / Kriegshaber
Telefon: 0821 - 470 36 44
Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 9:00 - 18:00 Uhr

      Sa. 9:00 - 16:00 Uhr

www.edelschnitt-augsburg.de

SANITÄTSHAUS LINDAUER 
Für Ihre Gesundheit

SANITÄTSHAUS LINDAUER
Fuggerstraße 2
86356 Neusäß

Telefon: 0821-420 710
info@lindauer-gesundheit.de
www.lindauer-gesundheit.de

Orthopädie

Mobilität

Pfl ege

Therapie

Medizintechnik

Wellness / Fitness

Die Fußheberparese gehört zu den häufigsten neurologischen 
Ausfallerscheinungen.  Infolge fehlender Nervenimpulse arbeitet der für 
die Fußhebung zuständige Muskel nicht mehr oder nicht mehr ausreichend. 
Ein automatisches Voreinandersetzen der Füße ist den Betroffenen nicht 
mehr möglich, stattdessen schwingen viele das Bein durch das Heben 
der Hüfte nach vorne und setzen anschließend den Vorfuß zuerst auf den 
Boden auf. Dies geht mit einer deutlich erhöhten Sturzgefahr einher. 

Wie kommt es nun eigentlich zu einer Fußheberparese? Zumeist 
ist sie Folge eines Schlaganfalls, aber auch andere Muskel- und 
Nervenerkrankungen wie Multiple Sklerose können dazu führen. Daneben 
kann eine Schädigung des Nervs in seinem Verlauf in der Peripherie eine 
Fehlfunktion des Fußhebermuskels zur Folge haben.

Die Behandlung einer Fußheberparese richtet sich im Einzelnen nach 
ihrer Ursache. Dabei bietet auch der technische Fortschritt im Bereich der 
Orthesen immer neue Möglichkeiten. Beispielsweise setzt das Bioness 
L300 go eine lernfähige Technologie als Orthesen-Ersatz ein, die mittels 
Bewegungs-Sensorik in der Steuereinheit wahrnimmt, ob sich der Fuß in 
der Stand- oder Schwungphase befindet. 

Zu weiteren Produkten mit dem Schwerpunkt Schlaganfall bietet 
das Sanitätshaus Lindauer verschiedene Therapiemöglichkeiten und 
Alltagshilfen. 

Mit dem Thema Apoplex und Hilfsmittel findet im Rahmen der 
Gesundheitswochedes Sanitätshauses Lindauer am 07.03.2018 um 13.30h 
eine Informationsveranstaltung statt. Dabei werden Lagerungshilfen für 
die Pflege, Transferhilfen und orthopädische Schienen vorgestellt.

Ort: Kurzzeitpflege Diedorf, Lindenstraße 30 - UG -  13.30h ■

Neurologische Ausfallerscheinungen –  
Ursachen und Therapie Fußheberparese
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Kulturhaus abraxas präsentiert
Das Kindertheaterfest im abraxas
Tag der offenen Tür mit Theater, Musik und 
Mitmachangeboten

Rund um den Welttag des Kinder- und Jugendtheaters am 20. März finden im Kulturhaus 
abraxas seit 2016 die Augsburger Kinder- und Jugendtheaterwochen statt. Dieses Jahr 
werden die Kinder- und Jugendtheaterwochen noch erweitert um ein Kindertheaterfest am 
Samstag, den 17. März 2018. Ermöglicht wird das Fest durch die großzügige Unterstützung 
der Stiftung Augsburger Theater Kultur. Bei diesem Tag der offenen Tür im städtischen 
Zentrum für Kinder- und Jugendkultur können Kinder jeden Alters und Erwachsene in 
Auszüge aus dem vielfältigen Repertoire der Augsburger Kindertheater hineinschnuppern. 

Hier das Programm im Einzelnen:
14:00 – Bubales Jüdisches Puppentheater Berlin: Die Koscher-Maschine (ab 5)
14:15 – Theater Fritz und Freunde: Froschkönig (ab 3)
15:00 – Theater Augsburg: Die große Wörterfabrik – Spielrallye zur Kinderoper (ab 8)
15:15 – FaksTheater / MEHR MUSIK!: Augen zu und Lauscher auf! – Hörtheater (ab 6)
15:30 - Theater Augsburg: Die große Wörterfabrik – Spielrallye zur Kinderoper (ab 8)
15:45 – Das Märchenzelt: Märchen & mehr
16:00 – Junges Theater Augsburg: Die etwas anderen Augsburger Stadtmusikanten (ab 9)
16:15 – Moussong Theater mit Figuren: Szenen mit Marionetten (ab 6)
16:30 – Das Märchenzelt: Märchen & mehr 
16:45 – Klexs Theater: Die kleine dicke Raupe wird nie satt! (ab 3) 
20:00 ¬ Deadful Greats: Bar-Polka-Soul-Jazz (Konzert zum musikalischen Ausklang)

Mit dem abraxas hat sich der Stadtteil Kriegshaber als Hochburg der kulturellen Bildung 
in Augsburg etabliert. Das Kindertheaterfest ist daher eingebunden in den Aktionstag 
„Leben in Kriegshaber“ der ArGe Kriegshaber und präsentiert einige Programmpunkte in 
Kooperation mit Partnern aus dem Stadtteil.
Das jüdische Puppentheater „Bubales“ aus Berlin spielt auf Einladung des abraxas und 
der Museumsdependance Ehemalige Synagoge Kriegshaber des Jüdischen Kulturmuseums 
Augsburg-Schwaben auf der Studiobühne im Jungen Theater. 
Radio Reese, das Online-Stadtteilradio in Kriegshaber, lädt junge Leute ab 12 Jahren und 
Erwachsene von 14:00 bis 17:00 Uhr unter dem Titel „Fahnenfluch & Feldpost“ zum 
Audiobasteln mit Sophie Te, Rapperin, und Susanne Thoma, Podcasterin, ein. Das heutige 
Kulturhaus abraxas (ehemaliges Offizierskasino) hat eine bewegte Militärgeschichte, die 
im Workshop mit Mitteln der Klangkunst in die Gegenwart transportiert werden soll. Es 
entsteht eine Hörcollage mit Kasernensound und Friedensgroove. Man kann seinen eigenen 
Waffenstillstand erklären oder einen Friedensvertrag abschließen.

Veranstaltungsort: Kulturhaus Abraxas 
Termin: Sa, 17.3., 14.00–17.00 Uhr, 
musikalischer Ausklang um 20.00 Uhr
Eintritt: frei
Info: www.abraxas.augsburg.de

Die Aufkleber 
gibt es 

kostenlos!



Leserbriefe

Sehr geehrte Damen und Herren, ich kann 
Ihrer Leserin nur zustimmen! Pro Stunde ca. 
8 Hunde pilgern mit ihren Herrchen/Frauchen 
zum Reese Park um sich dort auszutoben. 
Viele kommen auch wie beschrieben mit 
dem Auto hierher. Ist ja verständlich, wenn 
man einen Riesenhund und eine kleine 
Wohnung dazu hat! 
Mein Mann hat Angst vor Hunden seit er mal 
gebissen wurde. Er sitzt im Rollstuhl und 
kann sich natürlich auch nicht richtig wehren. 
Wenn man die Hundehalter/innen bittet den 
Hund anzuleinen hört man: „Er tut nichts!“ 
oder „Der Hund hat Angst vor Rollstühlen, 
er geht nicht zu Ihnen!“ Aber niemand hält 
es für nötig, der Bitte, den Hund anzuleinen, 
nachzukommen.  Auch wir sind der 
Meinung, dass nur ein Hundeverbot 
helfen kann, da diese Herrschaften 
von Rücksicht auf Kinder/ältere 
und kranke Menschen nichts halten! 
Ein abgeteilter Bereich für Hunde 
wäre hier sicher eine Lösung, doch 
der Weg dorthin wird weiterhin mit 
Hundekot verunreinigt werden, da die 
Hundebesitzer/innen lieber wegsehen, 
als eine Tüte zu nehmen und die 
Hinterlassenschaften ihres Lieblings 
wegzumachen.                                 
Maria Höhl
-----
Wieder einmal wurde ein Leserbrief 
veröffentlicht, der eine Diskussion in 
Gang setzen soll. Leider sind solche 
Leserbriefe überhaupt nicht geeignet, 
eine faire und wahrheitsgetreue 
Diskussion zu ermöglichen. Seit 
etwa drei Jahren gehe ich mit 
meinem Hund (Labrador) fast täglich in 
den Reese Park. Wenn also meine Person 
und vielleicht noch zwei oder drei weitere 
Hundehalter aus der umliegenden Gegend 
als “Völkerwanderung“ bezeichnet werden, 
fühlen wir uns sehr geehrt. Auf meinem 
Weg von der Markgrafenstraße in den Reese 
Park gibt es zwar auch private Vorgärten, 
die aber alle durch Zäune geschützt sind. 
Viele Vorgärten im Reese Park sind nicht 
eingezäunt, vor allem an den Miethäusern. 
Hinterlassenschaften von Hunden findet 
man dort aber selten. Behauptungen, dass 
sogar die Hunde (Mehrzahl) mit dem Auto 
angekarrt werden, halte ich einfach für 
übertrieben. Es ist richtig, in der Nähe des 
tollen Kinderspielplatzes treffen sich fast 
jeden Tag mehrere Hundebesitzer und 
lassen ihren Tieren freien Lauf. Die Tiere 
fühlen sich wohl und spielen miteinander. 
Gerade diese Möglichkeit führt zu einer 
Sozialisierung der Hunde und es entstehen 
keinerlei Begegnungen der gefährlichen Art 
für die Kinder. Gefährliche Begegnungen 

Mensch – Hund, wie an der Wertach, sind 
nicht bekannt. Wenn man richtig und fair 
recherchiert wird man schnell feststellen 
müssen, dass 90% der Hundebesitzer, die 
man im Park antrifft, auch im Park wohnen 
und sehr umsichtig und verantwortlich mit 
ihren Tieren umgehen. Die aufgestellten 
Abfallkörbe sind täglich mit Kottüten 
bestückt. 
Auf meine Frage an einen 
Reinigungsmitarbeiter, wo das Hauptproblem 
der Verunreinigung im Park liegt, antwortete 
er ganz klar, an den Besuchern. Es müssen 
Taschentücher, Hausmüll, Pizzakartons, 
Alkoholflaschen, zertrümmerte Bierflaschen 
usw. fast täglich entsorgt werden. Auf dem 

Rodelberg werden Kondome, Drogenspritzen 
und dergleichen in großen Mengen gefunden. 
Es werden auch Geräte und Pflanzen 
mutwillig zerstört. (Wahrscheinlich sind 
die Hundebesitzer schuld!) Leider sind die 
Ordnungskräfte deutlich überfordert, gerade 
in den Nachtstunden sollten Kontrollen 
stattfinden. Aber was soll eine unterbesetzte 
Dienststelle denn noch alles machen??
Den genannten Osterfeldpark (für 
Hunde gesperrt) als Beispiel zu nennen 
ist, schlichtweg lächerlich und beweist 
wiederum eine absolute Unkenntnis 
der Sachlage. Wie ich schon berichtete, 
wohne ich in unmittelbarer Nähe zum 
Osterfeldpark. Hier kann man täglich sehen, 
wie Hundebesitzer aus der unmittelbaren 
Umgebung das bestehende Begehungsverbot 
missachten - rein in Park, Geschäft erledigt 
und wieder raus - Kottüten werden oft nicht 
benutzt, es interessiert keinen, warum dieses 
Verbot besteht. Die Hinterlassenschaften 
der Tiere sprechen eine deutliche Sprache. 

Diese Hundebesitzer trifft man im Reese 
Park kaum. Im Sommer kann man sehen, wie 
ganze Familien mit Kindern, Decken, Grill, 
Sonnenschirm und natürlich mit einem, zwei 
oder mehr Hunden das schöne Wetter im Park 
genießen. Kann mich jemand überzeugen, 
was all diese Verbots- oder Gebotsschilder 
bewirken sollen? 
Der Vorschlag mit den vergitterten 
Begehungszonen ist übrigens nicht schlecht, 
wer aber in diese Zonen reingehört, überlasse 
ich der Fantasie!! -LEBEN UND LEBEN 
LASSEN!                    Rolf Raquet
-----
Das Problem mit freilaufenden Hunden 

betrifft nicht nur das Reese Areal. Auf 
dem Kobelparkgelände (zwischen 
Kobelweg und Dr. -Dürrwanger-
Straße) ergibt sich dasselbe Problem 
mit freilaufenden Hunden, sodass 
kürzlich drei Hunde hinter meinem 
10jährigen Enkel herjagten ohne sich 
im Geringsten um die Zurufe der 
Hundehalter zu kümmern. Auch in 
diesem Areal wäre zumindest eine 
Leinenpflicht vordringlich, zumal 
sich auch auf diesem Bereich mehrere 
Spielplätze befinden.                   
Christa Buss

-----
Sehr geehrte Damen und Herren, vielen 
Dank, dass Sie den Leserbrief über 
„Hunde im Reese Park“ öffentlich 
gemacht haben. Wir, Anwohner 
direkt am Park, leiden unter derselben 
Problematik: Zu viele Hunde, die 

frei laufen und den Park verschandeln.. 
In einem Schreiben haben wir uns an das 
Ordnungsamt gewandt,wenigstens eine 
Leinenpflicht im Reese Park einzuführen, 
leider ohne Erfolg (-noch!!-). Meine Frau und 
ich sind der Ansicht, dass hier, auch unter dem 
Gesichtspunkt der Planung von weiteren 260 
Wohnungen für 2019 im Reese Park,wirklich 
was geschehen muss. Man muss die 
Hundehaltung ja nicht ganz verbieten, aber auf 
einem relativ kleinen Raum müssen Regeln 
her, und zwar nicht zugunsten des Hundes und 
ihrer Halter, sondern für die Menschen, die 
den Park für Ihre Erholung nützen möchten.
Bitte unterstützen Sie uns, um den Reese 
Park auch zu einem Paradies für Kinder und 
erwachsene Menschen zu machen!  
Bernd Mützel & Julia Taylor-Mützel

----
Ja, Hunde bereichern das Leben vieler 
Menschen und ja, der Hund braucht Auslauf 
und muss sein Geschäft machen. Aber muss 
er im Reesepark ohne Leine laufen und 
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„In unserer letzten Ausgabe hatten wir Sie nach Ihrer Meinung zum Thema „Hundeverbot im Reese 
Park – Ja oder Nein?“ gefragt. Uns hatten zahlreiche Leserbriefe erreicht. Die Meinungen sind dabei 
sehr unterschiedlich ausgefallen. Hier finden Sie die Zuschriften:

Michael Klam mit Vierbeiner



sein Geschäft überall auch dort machen, wo 
Kinder spielen, Familien bei Sonnenschein 
im Gras sitzen, große und kleine Menschen 
zu Fuss, mit dem Kinderwagen oder dem 
Rollator unterwegs sind? Und leider sind so 
manche Herrchen/Frauchen allzu nachlässig 
mit dem Aufsammeln der hündischen 
Hinterlassenschaften, das kann jeder täglich 
im Reesepark sehen. Also, der Vorschlag, eine 
Wiese speziell für den Hund auszuweisen, 
scheint mir eine gute Lösung für alle, die 
sich gerne im Reesepark aufhalten. Und 
ansonsten gehört der Hund an die Leine, egal 
wie gross, klein oder gefährlich er ist. Denn 
der Hinweis von Frauchen/Herrchen „er/sie 
tut ja nichts“, ist wenig hilfreich, wenn man 
nicht angesprungen, abgeleckt oder auch nur 
beschnüffelt werden will - und da spreche 
ich nicht nur von Kindern. Der Park ist für 
alle da und wenn wir die Bedürfnisse des 
Anderen respektieren, dann gelingt ein gutes 
Miteinander.                 Eva Matthäi
-----
Seit Oktober 2014 wohnen wir nun im 
Neubaugebiet Reese Park und fühlen uns 
pudelwohl. Die geschilderte Situation in 
Bezug auf freilaufende und vor allem viele 
Hunde im weitläufigen Park können meine 
Freundin und ich nur bestätigen. Aber die 
steigende Zahl der Hundebesitzer ist ein 
allgemeines Phänomen. Deshalb wieder 
den Verbotshammer zu schwingen halte 
ich hingegen für falsch. Kommunikation 
ist das Zauberwort. Und diesbezüglich sind 
Hundehalter viel besser als Hundegegner ;) 
Ich habe absolutes Verständnis für Menschen, 
die unsicher sind oder Angst vor Hunden 
haben. Dass Eltern kleiner Kinder nicht 
begeistert sind, wenn ein 30-kg-Hund im 
Laufschritt Richtung Spielplatz läuft, ist 
vollkommen klar. Aber ein Verbot? Nein 
danke! Selbst eine zwingende Leinenpflicht 
halte ich bei einem so großen Park für 
übertrieben. Vorausgesetzt, Struppi läuft 
bei Fuß. Und direkt am Spielplatz fällt dem 
Hundebesitzer auch kein Zacken aus der 
Krone, wenn er seinen treuen Weggefährten 
an die Leine nimmt. Die Idee einer 
großzügigen „eingezäunten“ Fläche für die 
freilaufenden Vierbeiner klingt doch gar nicht 
schlecht. Dort können sie toben und kreuz 
und quer durch die Gegend laufen. Nicht der 
schlechteste Kompromiss wie ich finde. Viel 
wichtiger wäre es, die Hinterlassenschaften 
IMMER wegzuräumen. Und hier möchte 
ich auch die Stadt auffordern, gerade im 
Sommer, die Mülleimer öfter zu leeren. 
Während der wärmeren Jahreszeit ist die 
Geruchsentwicklung manchmal grenzwertig.
Und wenn dann noch der ein oder andere, 
frustrierte Jugendliche nicht die (noch) 
kostenfreien Hundetüten wie Konfetti im 
Park verstreut und die überschüssige Energie 
nicht an den metallischen „Tütenspendern“ 
auslässt....ja, dann wird wieder etwas mehr 
Ruhe einkehren und das Miteinander gefördert 
werden.            Michael Klam
----- 

Das Problem im Reese Park ist grundsätzlich 
der Mensch, ob Jugendliche, Eltern, Kinder, 
Spaziergänger, Betrunkene, Randalierer, 
Störenfriede, Sachbeschädiger oder ganz 
normale Leute. Überall wo der Mensch ist, 
gibt es Probleme, von Menschen verursacht.
Ich gehe fast täglich, da ich Anwohner beim 
Reese Park bin, zu Fuß durch den Park 
und „wundere“ mich über den Zustand und 
teilweise das Klientel in diesem Park. Unter 
dem Deckmantel der Toleranz lässt sich dann 
doch so einiges verstecken, wenn man sich 
die heutige Gesellschaft vor Augen hält.
Zu den Beispielen:
Seit Öffnung des Parks bzw. des öffentlich 
geförderten und subventionierten 
Naherholungsgebietes, auch eine 
grüne Lunge der Stadt Augsburg (siehe 
Bebauungsplan), findet sich in zahlreicher 
Regelmäßigkeit Müll, Glasscherben, 
Erbrochenes auf den Wegen, Tüten, 
Kleidungsstücke, Hausmüllentsorgung in 
den Abfalleimern, Grillgut im Sommer..... 
usw. usw. die Liste ist lang.
Genervt könnte man auch sein, von den 
Randalierern im Park, Jugendliche die mit 
lauter Musik den Schlittenberg regelrecht 
besetzen und auch dort ihren Müll verteilen 
incl. der Glasscherben, Grillpartys im 
Sommer auf den Grünflächen, rasende 
Rad-Rambos im Park, Eltern die nicht auf 
ihre Kinder aufpassen, wenn diese den 
Spielplatzbereich verlassen, rauchende Eltern 
im Spielplatz (dort herrscht Rauchverbot), 
keine Glasflaschen im Spielplatz (woher 
kommen dann die Scherben) usw. usw. 
Auch hat wohl ein Hund schon ein 
Drogenpäckchen im hinteren Bereich bei 
der Kantine erschnüffelt und apotiert............ 
(wurde mir von einem Hundebesitzer 
erzählt)....
Da will jetzt die besagte Schreiberin auf 
einmal für vermeintliche Ordnung sorgen? 
Geht`s eigentlich noch?
Wenn dieser geförderte Park mit Spielplatz 
unter die Ausgrenzung bestimmter 
Bevölkerungsschichten fällt, ist die 
Förderung anfechtbar und wird ganz sicher 
von einer Personengruppe angefochten, die 
ausgegrenzt wird. Vor allem, wenn einmal 
mit der Ausgrenzung angefangen wird, wer 
wird als nächstes Opfer angepeilt?
Ist es denn nicht so, dass auch jede Menge 
„Auswärtiger“ mit ihren Kindern zum 
Spielen in den Park kommen? Werden die 
dann auch Auto um Auto angefahren? 
Und beim Thema „Osterfeldpark“ ist 
nur die Abzocke der Stadtverwaltung im 
Vordergrund. Ich glaube nicht, dass die 
Schreiberin hier auch nur ansatzweise die 
Realität im Blick hat. Auch hier ist die 
Sauberkeit aufgrund der fehlenden Hunde 
nicht besser, wie sollte es auch, es waren ja 
nie die Hunde, es sind immer die Menschen.
Ich kann nur hoffen, dass das Kriegshaberblatt 
sich nicht weiter instrumentalisieren lässt, 
um einer gefrusteten Person solch eine 
Plattform zu bieten.      Peter Baumgartner
----- 

13

Der Reese Park aus Sicht eines 
verantwortungsbewussten Hundehalters:
Wenn man wie ich, fast täglich mit 
seinem Hund durch den Reese Park 
spaziert, manchmal angeleint, manchmal 
freilaufend, aber stets mit ausreichend 
Hundeklo-Tüten ausgerüstet, um eventuelle 
Hinterlassenschaften seines Vierbeiners zu 
entfernen – und wenn man dies mit offenen 
Augen tut, wird man sehen, dass nicht wie 
behauptet alle Hunde ohne Leine im Park 
herumtoben, sondern dass ein großer Teil der 
Hundehalter, aus verschiedensten Gründen, 
ihre Tiere nicht von der Lein lassen. 
Man sieht auch mit Farben besprühte 
Spielplatzschilder und Sitzbänke, 
mutwillig umgeworfene oder zertretene 
Mülleimer, beschädigte Spielgeräte und 
Hundetütenspender, ausgerissene Pflanzen 
und, und, und….. Außerdem vergeht kaum 
ein Tag, an dem nicht wieder auf Wegen 
oder dem Spielplatz, Glasscherben von 
zerschlagenen Flaschen herumliegen. 
Ich bin mir sicher, das alles waren keine 
Hunde! (Auch keine Hundehalter.) Da 
drängt sich mir die Frage auf, wen man 
sinnvollerweise aus dem Park aussperren 
sollte? Man kann es nicht ausschließen, 
aber mir ist nicht bekannt, dass ein Kind im 
Reese Park durch einen Hund zu Schaden 
gekommen ist, ich weiß aber, dass der Sohn 
einer befreundeten Familie, zum Nähen 
ins Krankenhaus musste, weil er sich auf 
dem Spielplatz, nicht unerheblich, an 
Glasscherben verletzt hat. 
Und man stelle sich vor, es käme zu einem 
Hundeverbot im Park. Wenn auch nur die 
Hälfte der „Geschäfte“, die jetzt im Park 
erledigt werden, auf die angrenzenden 
Straßen und Grünstreifen verlagert würde, 
ich möchte dann kein Anlieger mehr sein! 
Zugegeben, ich habe selbst auch schon 
Hundehalter gesehen, die mit dem Rad durch 
den Park fahren und der Hund mehr oder 
weniger unbeaufsichtigt, mit 100 Metern 
Abstand, hinterher rennt oder Leute, die so 
in eine Unterhaltung vertieft sind, dass sie 
gar nicht mitkriegen, was ihr Hund gerade so 
treibt. Aber das ist die Minderheit! 
Sicher erfordert es mehr Courage, hinzugehen 
und solche Mitmenschen auf ihr Fehlverhalten 
anzusprechen, als einen populistischen 
Leserbrief zu schreiben, wäre aber 
sinnvoller und der verantwortungsbewussten 
Hundehalter gegenüber fairer. 
Ich bin bei meinen Spaziergängen schon 
mehrfach durch knapp vorbeirasende 
Radfahrer gefährdet worden, mir käme es 
aber nie in den Sinn, deswegen ein generelles 
Fahrradverbot zu fordern. Freuen wir uns 
lieber gemeinsam aufs kommende Frühjahr, 
dann sieht man auch wieder diejenigen, 
die sich einen schönen Tulpenstrauß in 
den mühsam angelegten Reeseparkbeeten 
abschneiden – übrigens Menschen, keine 
Hunde.                          Benedikt Moschkau



Bis vor Kurzem hieß es noch Alaaf und Hellau, alle waren bunt verkleidet und ließen sich die leckeren Krapfen 
schmecken. Doch was ist jetzt los? Die Christen fasten, doch warum?
Was ist die Fastenzeit?
Während der Fastenzeit verzichten die Menschen auf unterschiedliche Dinge, die sie sonst zu sich nehmen oder machen. In 
der modernen Welt spielt das Fasten jedoch keine so große Rolle mehr.
Wann wird gefastet?
Gefastet wird jedes Jahr in der Zeit ab dem Aschermittwoch. Dieses Jahr war das der  14. Februar. Die Fastenzeit dauert 
40 Tage. Das ist übrigens kein Zufall. Jesus war einmal genau 40 Tage lang in der Wüste unterwegs - ohne Essen und 
Trinken. Und das Volk Israel ist sogar 40 Jahre lang durch die Wüste gewandert, bis es im Gelobten Land eingetroffen ist. 
Auch daran erinnert die Fastenzeit vor Ostern.
Warum fastet man?
Fasten klingt vorerst einmal nach Verzicht. Eigentlich stimmt das ja auch. Die Fastenzeit ist aber viel mehr. Dadurch, dass 
man bewusst auf bestimmte Dinge verzichtet, soll man zum Nachdenken angeregt werden. 
Was kann man fasten?
Am bekanntesten dürfte bei Kindern und Jugendlichen das Fasten von Schokolade, Süßigkeiten und dem Handy sein. Auch 
der Fernseher und Computerspiele werden oft für ein paar Wochen weggelegt. 
Woher kommt der Brauch?
Die Fastenzeit wurde von der Kirche als Vorbereitung auf das Osterfest erfunden. Das Osterfest ist das wichtigste 
christliche Fest, weil Jesus an Ostern von den Toten auferstanden ist. Aber auch in anderen Religionen gibt es eine 
Fastenzeit. Im Islam gibt es zum Beispiel den Ramadan, für die Juden ist Jom Kippur der große Versöhnungs- 
und Fastentag.

Fast-Fakten

Witz des Monats: 

Die Jugend von heute: Jeder 

3.Zwölfjährige raucht - die anderen 

sind bereits zu besoffen, um die 

Packung aufzumachen.
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Ausflug in die Therme
Star Slide, Black Mamba, Speed 
Racer Red und Down Under – am 
27.01. hatten die Jugendlichen des 
r33 die Chance, diese Rutschen und 
viele andere in der Therme Erding 
auszuprobieren. Früh morgens wurde 
der Weg aufgenommen, um möglichst 
viel Zeit in der Therme zu haben. 
Während die einen lieber im Whirlpool 
relaxten, tobten die anderen sich in der 
Rutschenwelt aus. Nach vier Stunden 
und einer heißen Dusche ging es 
erschöpft zurück nach Kriegshaber. 

Neues aus dem Jugendhaus r33
FCA - HSV
Am 13.01. fuhren einige Jugendliche 
mit den Betreuern mit der Straßenbahn 
zur WWK Arena, um den FCA bei seiner 
Partie gegen den HSV anzufeuern. 
Gleich zu Beginn des Spiels war klar, 
der FCA wollte gewinnen. Immer 
wieder gab es Torchancen und in der 
45. Minute passierte es, das 1 zu 0 für 
Augsburg. Nach weiteren 45 Minuten 
war das Spiel zu Ende und der Sieg 
wurde während der Heimfahrt gefeiert.

NBB-Turnier
Traditionell richtete das Jugendhaus 
r33 im Februar wieder das 
Nachtbasketballturnier in der Turnhalle 
Sommestraße aus. Insgesamt spielten 
sechs Teams am Samstagabend um 
den ersten Platz. Letztendlich konnte 
sich Grove Street gegen die anderen 
Teams durchsetzen. Herzlichen 
Glückwunsch!

Was steht im März an?
02.03. Bowlingausflug
17.03. Stadtteilrallye „Leben in 
Kriegshaber“ mit einem Graffitiworkshop
23.03. Aufklärungsabend „Internetfalle“
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Abb. zeigt Eclipse Cross TOP mit Panoramadach 1.5 T-MIVEC 
ClearTec 2WD 6-Gang mit optionalem Zubehör.

SO VIEL SPORT

MUSS SEIN: DER NEUE

 Dynamischer Coupé-SUV

 Klimaautomatik

 Notbremsassistent

 Spurhalteassistent u. v. m.

Eclipse Cross BASIS 1.5 T-MIVEC
ClearTec 2WD 6-Gang

21.990,-

Setzt Euren  Verein mit 
dem neuen  Eclipse Cross 
sportlich in  Szene und 
nutzt so die  Chance Eure 
Vereins kasse aufzubes-
sern. Sprecht uns an!

* 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details
unter www.mitsubishi-motors.de/garantie 

Messverfahren VO (EG) 715/2007 Eclipse
Cross BASIS 1.5 T-MIVEC ClearTec 2WD 6-
Gang Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts
8,2; außerorts 5,7; kombiniert 6,6. CO2-Emis-
sion kombiniert 151 g/km. Effizienzklasse C.

Eclipse Cross TOP mit Panoramadach 1.5 T-MIVEC ClearTec
2WD 6-Gang Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts 8,2; außer-
orts 5,7; kombiniert 6,6. CO2-Emission kombiniert 151 g/km. Ef-
fizienzklasse C. Eclipse Cross Kraftstoffverbrauch (l/100 km)
kombiniert 7,0–6,6. CO2-Emission kombiniert 159–151 g/km.
Effizienzklasse C.

Motoren Weiß GmbH 
Römerstr. 20
86356 Neusäß
Telefon 0821/486870
www.mitsubishi.motoren-weiss.de

LIVE-Musik am Exerzierplatz

KARL POESL 
war seit 1989 Mitglied der legendären Augsburger C&W-Band „Nashville 
Train“. Mit 4 Jahren begann er Klavier zu lernen, wurde wegen seines 
absoluten Gehörs als Wunderkind am Flügel gehandelt, an die Geige 
wurde er mit 10 Jahren gezwungen, die Gitarre brachte er sich selbst mit 
12 Jahren bei. Mittlerweile wird alles gespielt, was irgendwie mit Drähten 
bespannt ist. Frühere Stationen:  „Hereafter“, „Waldschrat“, „Confusion“, 
„Rag Dolls“, „Music Circus“. Performances als Session- und Studiomusiker 
(keyb,guit,violin, voc). Wie viele Songs Karl im Repertoire hat, kann er nicht 
beantworten; auf jeden Fall sind es genügend, um viele Themenabende zu 
bestreiten, was er mit seiner Kultkonzertreihe „Amazing Jukebox“ im Raben 
Abraxas  in Augsburg seit Jahren beweist.

RALF STEINBACHER
„Nicht auf Hochglanz polierte und doch still funkelnde Songs …. detailreiche, 
lebendige Texte“ (HOOKED ON MUSIC)
„Flüssige und abwechslungsreich tänzelnde Gitarre ….. Lyrics mit Tiefgang, 
erzählerisch von hoher Qualität …… Stimmungsvolle Geschichten, die durch 
ihre atmosphärische Dichte das Kopfkino des Hörers automatisch in Schwung 
bringen“ (ROCKTIMES)
Auf ganz eigene Art präsentiert der Augsburger Sänger und Gitarrist RALF 
STEINBACHER seine ausnahmslos selbst geschriebenen Songs, in denen er 
verschiedenste musikalische Einflüsse zwischen Folk, Indie, Blues und Soul 
verarbeitet. Durch sein individuelles Songwriting bleibt Steinbacher dabei 
trotzdem stets authentisch und eigenständig. Die Texte erzählen oft kleine 
Short Stories, die untermalt von gekonntem Fingerpicking auf der Gitarre in 
auf das Wesentliche reduzierter Form präsentiert werden.

Gestaltung in Stein

WIR HABEN UNS 
VERGRÖSSERT!

 HAUPTSTRASSE 2, 
86420 DIEDORFTel:  08238. 508 9920 

Email:  karl@steindesign-karl.de
Web:  www.steindesign-karl.de

Ihr Steinmetz für Natursteinarbeiten in Diedorf, 
Augsburg und Umgebung. 

„Wohnzimmerkonzert“ am 17. März ab 14:00 Uhr in
bombig / KUKI e.V. / KUPA-West
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Fahrzeuge beschädigt
Am 02.02.2018 gegen 18.30 Uhr 
rangierte ein silberner Pkw älteren 
Baujahrs in der Unteren Osterfeldstraße 
und touchierte dabei einen geparkten 
Opel Omega. Ohne anzuhalten fuhr der 
Unbekannte einfach weiter. Es entstand 
Sachschaden von etwa 500 Euro.

Randalierer schlägt Polizeibeamtin 
Flasche ins Gesicht
Am 02.02.2018 hielt sich in den 
Abendstunden ein 27-jähriger Mann 
in der Wohnung eines Bekannten 
in der Unteren Osterfeldstraße auf. 
Nach reichlich Alkoholkonsum kam 
es zwischen dem 27-Jährigen und 
dem 41-jährigen Wohnungsmieter zu 
einem Streit, in dessen Verlauf der 
aggressive Besucher dem Gastgeber 
mit der Faust ins Gesicht schlug. Eine 
ebenfalls in der Wohnung anwesende 
33-Jährige packte der Angreifer am 
Hals. Als der 27-Jährige begann die 
Wohnzimmermöbel zu zerschlagen, 
verständigte die Frau mit ihrem Handy 
die Polizei, woraufhin der Beschuldigte 
aus der Wohnung flüchtete. Im Rahmen 
der Fahndung konnten Polizeibeamte 
den Mann gegen 20:55 Uhr noch in 
unmittelbarer Wohnungsnähe antreffen. 
Der Beschuldigte ging dabei sofort 
mit einer vollen Bierflasche auf die 

Einsatzkräfte los und schlug die Flasche 
gegen den Kopf einer Polizeibeamtin. 
Die Beamtin erlitt durch den Schlag 
eine starke Prellung im Gesichtsbereich. 
Im Polizeifahrzeug versuchte der 
tobende Mann trotz angelegter 
Handfesseln die Seitenscheibe des 
Fahrzeugs herauszutreten, sodass 
dem Beschuldigten zusätzlich noch 
Fußfesseln angelegt werden mussten. 
Auf der Fahrt in den Polizeiarrest 
spuckte der 27-Jährige wiederholt die im 
Fahrzeug anwesenden Einsatzkräfte an, 
bedrohte diese und beleidigte sie auf das 
Übelste. 

Doppelter Unfall
Schneefall und Alkoholkonsum führten 
am 17.02.2018 gleich zu zwei Unfällen 
hintereinander. Ein 33-Jähriger geriet mit 
seinem VW Golf auf der schneeglatten 
Landvogtstraße zu weit nach links und 
touchierte dabei ein geparktes Auto. 
Der Fluchtversuch dauerte keine 100 
Meter, denn an der nächsten Kreuzung 
zur Weldishofer Straße übersah er 
einen vorfahrtsberechtigten Audi, mit 
dem er wiederum zusammenstieß. 
Der durchgeführte Alkoholtest ergab 
einen Wert von etwa 1,5 Promille. 
Der Mann muss sich nun u.a. wegen 
Verkehrsunfallflucht und Gefährdung 
des Straßenverkehrs verantworten.

Feuerwehrmuseum zieht Bilanz
Das im September 2016 eröffnete 
Feuerwehrmuseum Augsburg in 
Kriegshaber erfreut sich mit seinen fast 1100 
Ausstellungsstücken einer immer größer 
werdenden Beliebtheit. Zu diesem Ergebnis 
kam nun der 1. Vorsitzende und Museumsleiter 
Thomas Reichel bei der kürzlich stattfindenden 
Jahreshauptversammlung im Sportheim 
des TSV Kriegshaber. Mehrere Hundert 
Besucher konnte das Museumsteam 2017 
in den Museumsräumen am B17-Deckel in 

der Ulmer Straße begrüßen. Schulklassen, 
Vereinsgruppen, Feuerwehren sowie viele 
Familien und Einzelbesucher tauchten ein in die 
Geschichte des Feuerwehrwesens in Bayern, 
des Dritten Reiches und der DDR.

Bei notwendigen Neuwahlen wurde Rolf 
Schnell als Beisitzer gewählt. Sascha Riepel 
übernimmt kommissarisch den Posten des 
Kassiers. Das Feuerwehrmuseum Augsburg 
sucht aktive Mitglieder, die Lust auf ein 
geschichtsträchtiges Hobby haben. Aber auch 
Ausstellungsstücke, gerade aus dem Augsburger 
Raum, werden für die Ausstellung gesucht. 
Wer sich über die Arbeit des Museums oder 
eine Mitgliedschaft informieren möchte, kann 
dies beim Stammtisch des Museumsvereins 
am 15.03.2018 im Sportheim des TSV 
Kriegshaber gerne tun oder kommt einfach an 
den Öffnungstagen (jeden 1. Sonntag im Monat 
von 12 – 15 Uhr) im Museum vorbei.



Termine und Veranstaltungen

Montag,   5. März

Mittwoch,  7. März

16.30 Uhr: Kinderchor
St. Thomas mit Edda Sevenich
wo: Gemeindezentrum St. Thomas

Freitag,  9. März

12:30 Uhr: “Nicht nur ein Ma(h)l“ - 
gemeinsam statt einsam:
gemeinsames Essen am festlich 
gedeckten Tisch
wo: Gemeindezentrum St. Thomas

09.00 Uhr: 
„Chaplains“ Chor St. Thomas:
wo: St. Thomas Chapel

19.00 Uhr: Jahreshauptversammlung 
des Fördervereins Grundschule 
wo: Grundschule Kriegshaber
Ulmer Straße 184a
Besucher Wilkommen!

Donnerstag,  08. März

15.00 Uhr: Bildkartengeschichte 
„Frühling wird es nun bald“
Der Frühlings-Elf zieht aus dem 
Jahreszeitenhäuschen aus, um alle 
Tiere des Waldes und die Vögel zum 
großen Frühlingsfest einzuladen...
Für Kinder ab 3 Jahren. Um  
Anmeldung wird gebeten.
wo: Stadtteilbücherei Kriegshaber

19.00 - 20:30 Uhr: 
Informationsabend
der Rudolf-Diesel Realschule
wo: Sommestraße 59

19.30 Uhr: 
Posaunenchor „St. ThomasBlech“
wo: Gemeindezentrum St. Thomas

Mittwoch,  14. März

Donnerstag,  22. März

19.30 Uhr: 
Posaunenchor „St. ThomasBlech“ 
wo: Gemeindezentrum St. Thomas

Samstag, 22. April

19.00 Uhr: Martin Palmeri,
Misa a Buenos Aires, Misa Tango
Chaplains
Vanessa Fasoli - Mezzosopran
Stefanie Knauer - Klavier
Orchester Edda Sevenich - Leitung 
Eintritt: 15,-€ / 12,-€
wo: St.Thomas Kirche
Rockensteinstraße 21

17

Ambulanter Pflegedienst
& Heimbeatmungsservice

• Flexibler Einsatzbeginn und 
Dauer der Pflege ganz nach 
Ihren Wünschen

• Vertragspartner aller 
Kranken- und Pflegekassen

• Kostenfreie und unverbindliche
Beratung – auf Wunsch gerne
auch bei Ihnen zu Hause

Unsere zusätzlichen Leistungen:
• Essensservice
• Fahrservice – Besorgungen aller Art
• Beschaffung von Hilfsmitteln
• Urlaubs- und Reisebegleitung
• Beratung bei der Pflegeeinstufung
• Regelmäßige Seniorennachmittage

Otto-Lindenmeyer-Straße 28
86153 Augsburg

Telefon 0821/455 564 770
Telefax 0821/455 564 771

E-Mail: info@acvila.de

www.acvila.de

Der Name Acvila bedeutet Adler und ist 
ein Symbol für Kraft, Stärke und Werte. 

Die außerordentliche Sehschärfe des 
Adlers, die Fähigkeit, Aufwinde zum Fliegen

zu nutzen, ist Bestandteil unseres Leitbildes.

Pflege, die Ihre Welt verändert ...

Unsere Leistungen:
• Häusliche Krankenpflege nach dem Kranken- 

und Pflege versicherungsgesetz
• Palliative Pflege
• Versorgung nach einem Krankenhausaufenthalt
• Versorgung bei Demenz und Alzheimer
• Hauswirtschaftliche Versorgung und 

Verhinderungspflege
• Beratungsbesuche
• Individuelle Pflegeschulungen

Unsere Spezialgebiete:
• Lückenlose Weiterversorgung und

Pflegeüberleitungsmanagement
• Häusliche Krankenpflege, spezielle

Krankenbeobachtung und Behandlungspflege
• Medizinische Betreuung zu Hause –

24 Stunden pro Tag, 7 Tage in der Woche

Bedürfnisorientiert · Fachkompetent · Zielorientiert

Inhaberin: Ramona Hank

Bismarckstraße 27, 
86391 Stadtbergen 

Telefon 0821/24 40 93 93
Telefax 0821/24 40 93 92 

E-Mail: info@acvila.de
www.acvilla.de

Bedürfnisorientiert · Fachkompetent 
Zielorientiert

Unsere Leistungen:

• Häusliche Krankenpflege nach dem Kranken- 
 und Pflegeversicherungsgesetz

• Medizinische Betreuung zu Hause – 
 24 Stunden pro Tag, 7 Tage in der Woche

• Versorgung nach einem Krankenhausaufenthalt

• Angebote zur Unterstützung im Alltag

• Hauswirtschaftliche Versorgung

• Beratungsbesuche

• Individuelle Pflegeschulungen

• Palliative Pflege

Montag,   3. März

10.00 - 15:00 Uhr: 
Tag der offenen Tür 
Schul- und Studienzentrum
des bfz Augsburg
wo: Ulmer Straße 160

Sonntag,  18. März

18.00 Uhr: Kammerchor St. Thomas
Johann Sebastian Bach
Eintritt: frei
wo: St. Thomas Kirche,
       Rockensteinstr. 21

Mittwoch,  21. März

15.00 Uhr: Bilderbuchkino „Neu in 
der Familie: Chamäleon Ottilie“
Paul und Anne Sausebier wünschen 
sich unbedingt ein Haustier, aber die 
Eltern sind dagegen...
Ab 4 Jahre: kostenlos. Mit Anmeldung. 
wo: Stadtteilbücherei Kriegshaber

Freitag,  23. März

19.00 Uhr: 
Underground Sound – 
KryptaKonzert
mit Peter Bader, Organist in St. Ulrich 
und Afra
wo: St. Thaddäus, Kobelweg 1

Vorschau:
Samstag,  17. März

„Wohnzimmerkonzert“
- Livemusik von Karl Poesl,  
             Ralf Steinbacher und v.m.
- Kaffe und Gebäck gratis
- Infostand Kulturpark-West
- Kinderschminken
ab 21.00 Uhr spielt die Band „Mitgift“ 
wo: 
bombig / KUKI e.V. / KUPA-West
Am Exerzierplatz 49

Montag,   12. März

19.30 Uhr: Mitgliederversammlung 
der ArGe Kriegshaber
Besucher Wilkommen!
wo: BRK-Bereitschaft II
Kobelweg 68a

Sonntag,  01. April

12.00 - 15:00 Uhr: 
Öffnung des Feuerwehrmuseums 
Eintritt frei!
wo: Ulmer Str. 153
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kontakTA – Jobmesse für technische Fach- und Führungskräft e 

Am Samstag, 10. März 2018, fi ndet an der Technikerschule Augsburg 
die elft e kontakTA, die Jobmesse für technische Fach- und Führungs-
kräft e, statt . Rund 70 Unternehmen aus der Region –  darunter zum 
Beispiel Brückner Maschinenbau, SII Technologies und WSCAD – ha-
ben sich dazu angekündigt: Entdecken Sie bei diesen und vielen wei-
teren Firmen aus erster Hand att rakti ve Stellenangebote und neue 
Berufsperspekti ven! 

Die kontakTA richtet sich an Absolventen aller Technikerschulen, 
Technische Betriebswirte, Hochschulabsolventen (Bachelor/Master), 
Industriemeister und Facharbeiter mit gewerblich-technischer Aus-
bildung. Ob Berufsanfänger, berufserfahrene Jobwechsler, Wiederein-
steiger oder Trainee – bei der kontakTA fi nden Sie den direkten Kon-
takt zu Personalentscheidern renommierter Firmen aus der Region!

kontak-ta.de

KARRIERE DANK WEITERBILDUNG  
Staatlich geprüft er Techniker werden – jetzt!

Vom Windkanal über autonome Reinigungsroboter bis zum elekt-
risch betriebenen Skateboard – erleben Sie beim Tag der off enen 
Tür am Samstag, 24. März 2018, vielfälti ge technisch anspruchsvolle 
Projektarbeiten, präsenti ert von unseren Studierenden! Workshops 
geben Einblick in unsere Fachrichtungen Elektro-, Informati k-, Ma-
schinenbau-, Mechatronik- sowie Umweltschutztechnik.

Informieren Sie sich über Ablauf, Inhalte und fi nanzielle Förderung 
der Qualifi zierung zum Staatlich geprüft en Techniker und zum Ge-
prüft en Technischen Betriebswirt. Gerne beraten wir Sie über die 
Möglichkeiten sich berufsbegleitend weiterzubilden oder nach dem 
Techniker-Abschluss ein Bachelor-Studium aufzunehmen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

technikerschule-augsburg.de



KRIXI gratuliert allen Geburts-
tagskindern im Februar!!!

02.03. Charly Hofmann
11.03. Georg Matz
11.03. Thomas Bacher
13.03. Florian Wimmer
14.03. Peter Schwab
15.03.   Paul Bauer
16.03. Michael Boegler

19

Erscheinungstermin: 
Oktober 2017
Größe:  65 mm hoch

189 mm breit (4-sp.)

Korrekturabzug

Erscheinungstermin: 
Oktober 2017
Größe:  65 mm hoch

45 mm breit (1-sp.)

Wir werden für Sie tätig:
-  Erd-, Feuer-, See- und 

Naturbestattungen
-  Überführung im In- 

und Ausland
-  Bestattungsvorsorge mit 

fi nanzieller Absicherung
www.pius-bestattungen.com

Deuterstraße 10
86356 Neusäß
(direkt beim Zentralklinikum)

Deuterstraße 10
86356 Neusäß
(direkt beim Zentralklinikum)

19.03. Andreas Rauch
21.03.   Svetlana Milina
22.03. Michael Schaitz
23.03. Monika Bacher
25.03. Tobias Kinzel
30.03. Markus Schaitz
31.03.   Anastasia Dunaeva

Musikpädagogin erteilt Unterricht in Klavier, Akkordeon und 
Gesang für Anfänger und Fortgeschrittene.

Tel.: 0821/ 2191857
Mobil: 0157 3145 79 64

Flohmarkt bei den Kleinen 
Freunden am 17. März von 

14 bis 16 Uhr
Mittlerweile hat er sich in Kriegshaber fest etabliert: 
Der zweimal im Jahr stattfindende Flohmarkt bei den 
Kleinen Freunden. Das nächste Datum ist ein ganz 
besonderes: Der Frühjahrsflohmarkt öffnet am Tag der 
Stadtralley Kriegshaber am 17. März von 14  Uhr bis 16 
Uhr seine Pforten.
Wer nach gut erhaltener Kinderkleidung, Spielzeug, 
Büchern, CDs oder DVDs sucht oder sich bei selbst 
gebackenem Kuchen und einer Tasse Kaffee für die 
Stadtralley stärken will, ist herzlich willkommen. Die 
Kindertagesstätte Kleine Freunde ist am Exerzierplatz 
16 zu finden. Am besten machen Sie einen Spaziergang 
von Kriegshaber Downtown durch den Reesepark 
Richtung Ackermannstraße. Nach dem Abraxas und 
dem Kulturpark West sehen Sie auf der linken Seite ein 
hellgelbes Gebäude – hier sind die Kleinen Freunde zu 
Hause.

Die Menschen = 
Südafrikas größter 
Reichtum
Vortrag der Kolpingsfamilie 
Augsburg-Kriegshaber
Am 06.03.2018 sind alle Bürger aus Kriegshaber 
recht herzlich um 19.30 Uhr in das Pfarrheim Hlgst. 
Dreifaltigkeit zu einem Bericht über das Wirken der 
Kolpingstiftung-Rudolf-Geiselberger in Südafrika 
eingeladen. 
Die Stiftung ist mit dem  Spendensiegel 
ausgezeichnet.
Referent Franz Mayer, Mitglied im Diözesanvorstand 
des Kolpingwerkes, berichtet in einem
interessanten Vortrag über Kolpingprojekte in 
Südafrika, welche er bei seinem letzten Besuch 
besichtigt hat. ■



FASCHING 2018!
Die Kolpingsfamilie Augsburg-
Kriegshaber hat wieder zum 
alljährlichen Kinderfaschingsball
am 04.02.2018 ins Pfarrheim 
Hlgst. Dreifaltigkeit eingeladen. 
Zahlreiche Mäschkerle hatten
viel Freude und Spaß im 
ausverkauften Pfarrsaal bei flotter 
Musik, vielen lustigen Spielen
und leckerer Verpflegung.

SeniorenfaschingFasching wie vor 50 Jahren


